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An Presse, Funk und Fernsehen 
in Berlin 

Berlin, 11.1.2008 
 
 
 
 

U-Bahnhof Freie Universität – Warum nicht? 
 

Berliner Fahrgastverband IGEB befürwortet den Vorschlag, 
den U-Bahnhof Thielplatz umzubenennen 

 
 

Die BVV Steglitz-Zehlendorf befasst sich mit dem Vorschlag von CDU und FDP, den 
U-Bahnhof Thielplatz in U-Bahnhof Freie Universität umzubenennen. Da ein großer Teil der 
Studierenden mit der U-Bahn zur FU fährt und am U-Bahnhof Thielplatz aussteigt, ist der 
Vorschlag aus Fahrgastsicht sinnvoll. Bezirk und FU sollten allerdings versuchen, für die 
neuen Bahnhofsschilder Sponsoren zu finden. Im Übrigen dürften sich die Zusatzkosten der 
BVG begrenzen lassen, wenn die Umbenennung zusammen mit der Umbenennung des 
U-Bahnhofs Zinnowitzer Straße in U-Bahnhof Naturkundemuseum vorgenommen wird. 
 
Natürlich ist es berechtigt zu fragen, ob ein traditionsreicher Bahnhofsname aufgegeben 
werden soll. Aber die Argumente der BVG gegen die Umbenennung sind für den Berliner 
Fahrgastverband IGEB unverständlich und widersprüchlich: 
 
1. Zwar hat die BVG Recht, dass das FU-Gelände groß wie ein halber Stadtteil sei, aber 

es gibt in Berlin bereits viele andere U-Bahnhofs-Namen, die sogar für einen ganzen 
Stadtteil stehen, z.B. Alt-Tegel, Friedrichsfelde oder Rudow. 

 
2. Wenn die BVG eine Umbenennung ablehnt, weil ihr eine klare Zuordnung von Stati-

onsnamen und Örtlichkeit wichtig ist, dann muss sie gerade den U-Bahnhof 
Thielplatz umbenennen, denn einen Thielplatz gibt es in ganz Berlin nicht. 

 
 
Christfried Tschepe  Jens Wieseke 
Vorsitzender   stv. Vorsitzender 


